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Gewidmet der Erinnerung an Hans Liegmann (†), der als Mitinitiator und früherer 
Herausgeber des Handbuchs ganz wesentlich an dessen Entstehung beteiligt war.
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10 Hardware

10.1 Einführung

Stefan Strathmann

Einer der entscheidenden Gründe, warum eine digitale Langzeitarchivierung 
notwendig ist und warum sie sich wesentlich von der analogen Bestandser-
haltung unterscheidet, ist die rasch voranschreitende Entwicklung im Bereich 
der Hardware. Mit dieser Entwicklung geht einher, dass heute noch aktuelle 
Hardware schon in sehr kurzer Zeit veraltet ist. Die Hardware ist aber eine 
Grundvoraussetzung zur Nutzung digitaler Objekte. Es müssen also Maßnah-
men getroffen werden, der Obsoleszenz von Hardware Umgebungen entgegen 
zu wirken.

Die Veralterung von Hardware ist – anders als viele andere Aspekte der LZA 
– auch für Laien und nicht in die Materie eingearbeitete Interessenten sehr 
leicht nachvollziehbar: wer erinnert sich nicht noch vage an verschiedene Dis-
kettentypen, auf  denen vor wenigen Jahren noch wichtige Daten gespeichert 
wurden. Doch heute verfügen die meisten von uns nicht mehr über entspre-
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chende Lesegeräte oder die Daten sind nicht mehr lesbar, weil die Speicherme-
dien durch den Alterungsprozess zerstört wurden. 

Nicht alle Speichermedien sind für alle Zwecke (der digitalen Langzeit-
archivierung) gleich gut geeignet und es Bedarf  einer sorgfältigen Auswahl der 
Hardware-Umgebung wenn man digitale Objekte langfristig zur Nutzung be-
reitstellen möchte. Insbesondere die Lebensdauer von verschiedenen Speicher-
medien kann sehr unterschiedlich sein und muß bei allen Planungen zur LZA 
berücksichtigt werden.

Das folgende Kapitel untersucht die Anforderungen an eine für LZA Zwek-
ke geeignete Hardware Umgebung und an Speichermedien, bevor die Funkti-
onsweisen und Besonderheiten von Magnetbändern und Festplatten erläutert 
werden.

Die Herausgeber dieses Handbuches sind bestrebt in künftigen Überarbei-
tungen dieses Hardware-Kapitel noch deutlich zu erweitern und bspw. auch ein 
Unterkapitel zu optischen Speichermedien aufzunehmen.
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